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«Stoos Lodge» heisst das neue Drei-
Sterne-Superiorhotel auf dem Stoos im 
Kanton Schwyz. Der Neubau ersetzte 
das bestehende Hotel Klingenstock. Er 
befindet sich unmittelbar neben der 
Bergstation der neuen Stoosbahn und 
bildet zusammen mit dieser den neu 
erschaffenen Stoosplatz. Die «Stoos 
Lodge» beherbergt 100 Hotelzimmer 
mit 250 Betten, davon acht Spa-Suiten. 
Hinzu kommen ein Gastwirtschaftsbe-
trieb mit Restaurant, Bar und Lounge, 
ein 500 Quadratmeter grosser Wellness- 
und Fitness bereich, ein Tagungszent-
rum mit grossem Konferenzraum und 
insgesamt zehn Seminarräumen, eine 

öffent liche Kindertagesstätte und ein 
200  Quadratmeter grosses Kinderpara-
dies mit Indoor-Spielanlagen. Natürlich 
gehören auch eine Betriebsküche, La-
gerfläche, eine Betriebswäscherei und 
ein Personalbereich mit Büros, Umklei-
den und Aufenthaltsbereich dazu. Das 
Gebäude besteht aus einem Hauptbau 
mit angegliederten Annexbauten im 
Norden und im Südosten.

Starke Dachneigung und 

 dicke   Schieferplatten

Rund 80 Prozent der Arbeiten und des 
Materials an der neuen «Stoos Lodge» 
stammen von Schwyzer Baufirmen und 

aus Schwyzer Holz. Eine dieser Baufirmen 
war die Betschart Gebäudehülle AG aus 
Illgau. Sie kümmerte sich um die Speng-
ler-, Flachdach- und die 1 700 Quadrat-
meter Steildach-Arbeiten. Das Flachdach 
war für die Mitarbeiter wenig spektaku-
lär: Es ist ein normaler Warmdachaufbau 
mit Dampfbremse, Wärmedämmung, 
 Abdichtung, teilweiser Kiesschutzschicht 
und teilweise verlegten Plattenbelägen. 
Hingegen boten die Spengler- und Steil-
dacharbeiten deutlich mehr Herausfor-
derungen. Zum Beispiel die Neigung des 
Steildachs: «Die bleibt uns noch lange in 
Erinnerung und in den Knochen», erzählt 
Kurt Betschart, Geschäftsleiter des Unter-

Objekt im Fokus Für die Spengler-, Flachdach- und Steildacharbeiten an der neuen «Stoos Lodge» 
waren teilweise besondere Materialien anzufertigen – und alles wurde mit der Bahn transportiert.

Einfach beeindruckend – das neue 
 Drei-Sterne-Superiorhotel

Text: Stefan Kühnis | Fotos: Betschart Gebäudehülle AG

Die Betschart Gebäudehülle AG kümmerte sich um die 1 700 Quadratmeter Steildach-Arbeiten.
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 BAUTAFEL

Objekt

Seminar- und Wellnesshotel 
«Stoos Lodge», Stoos

Bauherr

Seminar- und Wellnesshotel, Stoos

Architekt

G&A Architekten AG, Altdorf

Sicherheitssystem

Innotech Arbeitsschutz AG, Neuenhof 
Bildungspartner  
Gebäudehülle Schweiz

Lieferant Naturschiefer

Pizrog Naturstein AG, Bubikon 
Bildungspartner  
Gebäudehülle Schweiz

Lieferant Flachdach

swisspor AG, Steinhausen 
Bildungspartner  
Gebäudehülle Schweiz

Spengler-, Flachdach- und 

 Steildacharbeiten  

Betschart Gebäudehülle AG, Illgau
Mitglied Gebäudehülle Schweiz
 

INFO

Stamisol Extreme Pack 500

Widerstandsfähige Dachmembran 

mit Verarbeitungsoptionen auch bei 

Frost. Vorkonfektionierung. 

Gütesiegel von Gebäudehülle 

Schweiz.

nehmens. «Die Eindeckung bei 40° Dach-
neigung war eine besondere Herausfor-
derung und erfolgte mit Holztraversen. 
Für die dicken Schieferplatten mit sie-
ben bis neun Millimetern Dicke mussten 
spezielle Befestigungshaken hergestellt 
werden – im Mittelland arbeitet man eher 
mit fünf bis sieben Milli metern Dicke. 
Dafür gibt es auch Haken, aber wegen 
der Druckfestigkeit setzten wir hier auf 
dickere Platten. Für das gesamte Dach 
waren rund 45 000 Schieferplatten und 
90 000 Schieferstifte nötig, das kann man 
sich fast nicht vorstellen.» Beim Steildach 
mit Zwischensparrendämmung kamen 
Holzfaserplatten, Unterdach und Konter-

lattung vom Zimmermann, bevor für die 
Lattung die Betschart Gebäudehülle 
AG ins Spiel kam. Sie verwendete statt 
einer 30/50-Lattung eine 36/50-Lattung. 
Zum Eindecken der Kehle verwendete 
das Unternehmen zusätzlich Schiefer-
platten im Format 40/40. Ganz beson-
ders achtete man auf die Druckfestigkeit 
der  Anschlüsse an das Ort- und Kehl-
blech. Die Firstausbildung wurde mit der 
Strackort-Ausbildung für schneereiche 
Gegenden ausgebildet und ebenfalls mit 
Schieferplatten eingedeckt. Auch für die 
Strackort- Platten mussten die Haken spe-
ziell hergestellt werden. 

Für das gesamte Dach waren rund 45 000 Schieferplatten und 90 000 Schieferstifte nötig.

Die Eindeckung bei 40° Dachneigung war eine besondere Herausforderung.

G E B ÄU D E H Ü L L E  4  |  23  29



T E C H N I K  & T R E N D S

INFO

Dachaufbau bis und mit Konterlattung (Holzbauer)

 • Zwischensparrendämmung, Holzfaserplatten 35 mm

 • Unterdachbahn für ausserordentliche Beanspruchung  

(Stamisol Extreme Pack 500; mit Gütesiegel Gebäudehülle Schweiz)

 • Konterlattung 100 mm 

 • Schnittstelle

INFO

Spenglerarbeiten

 • Kupfer 0,6 mm  

(Sammelkasten,  Dachkehlen  

und Einfassungen)

 • Ortbekleidung und  

Ortrinne Chromstahl 0,8 mm

Zum Eindecken der 

Kehle verwendete das 

Unternehmen zusätzlich 

Schieferplatten.

Die Sammelkästen an den Traufen sind relativ gross, um das Wasser in den Dachwasserablauf abzuführen, selbst wenn 

Schnee in die Sammelkästen gelangt.
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Schnee nicht weggedrückt werden, 
mussten wir sie ans Tragwerk befesti-
gen. Und: Für den Unterhalt des Daches 
wurde auf jedem First eine Seilanlage 
montiert und die Anlage wurde zusätz-
lich mit Einzelanschlagpunkten ergänzt. 
Der Zugang ist über die Lüftungsklappe 
gewährt.»

Schnee entschied über die Wieder-

aufnahme der Arbeiten

Die Aussicht auf der hoch gelegenen 
Baustelle bleibt Kurt Betschart in be-

Hinterlüftung, Sammelkästen und 

Seilanlage

«Wegen der aussergewöhnlichen Dach-
form konnte die Hinterlüftung an der 
Traufe nicht gewährleistet werden und 
wir stellten den Lufteintritt über das 
Ortdetail sicher», sagt Kurt Betschart. 
«Rund um die Spenglerarbeiten waren 
zudem die Sammelkästen an den Trau-
fen speziell. Sie sind relativ gross, um 
das Wasser in den Dachwasserablauf 
abzuführen, selbst wenn Schnee in die 
Sammelkästen gelangt. Damit sie vom 

INFO

Steildacharbeiten (1700 m2) 

ab Konterlattung

• Lattung 36/50 mm

• Naturschiefer 

(Format 40/25, Dicke 7 bis 9 mm)

• Dachneigung 40 °

Die Aussicht auf der hoch gelegenen Baustelle bleibt in besonderer Erinnerung.

sonderer Erinnerung. Auch, dass sämtli-
ches Material durch die neue Stoosbahn 
vom Tal zur Bergstation transportiert 
und dort mit einem Kran direkt auf die 
Baustelle bewegt wurde. «Theoretisch 
könnte man mit Fahrzeugen hochfah-
ren, sofern man eine Bewilligung hat, 
für Materialtransporte gibt es diese aber 
nicht», erzählt Kurt Betschart. «Es war 
deshalb eine Bedingung, dass alles mit 
der Bahn raufgeht.» Während des Win-
ters ruhten die Bauarbeiten. «Wir muss-
ten vor dem Winter Notabdichtungen 
machen, dann blieb alles offen, auch 
das Unterdach», sagt Betschart. «Wir 
konnten erst im Frühling weiterarbei-
ten. Wann genau, das konnten wir nicht 
terminieren, wir mussten einfach warten 
bis der Schnee weg war.»

BETSCHART GEBÄUDEHÜLLE AG

6434 ILLGAU

T 041 830 10 70

BETSCHART-GH.CH

MITGLIED 

GEBÄUDEHÜLLE SCHWEIZ
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